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Ehrename, der alles erschöpft, was für ihn mein Herz

empfindet -- vorzuziehen wäre. Die Fortsetzung folgt.

)ln ein Dülidnerluädgen bei ihrer Rückkunft»

ie Schönheit nicht — O Mädgen nicht!

Die Schönheit nicht beglückt!

Die Sonn', ein Engelsangeficht,

Macht blind, wer m fie blickt.

Dein Putz auch nicht — O Mädgen nicht!

Von Thoren Nur geacht;

Ein Pfau, der bunte Farben bricht,

In dummer leerer Pracht.

Des Witzes Pfeil — ein chitzger Pfeil,

Trift selten tief das Herz:

Er fliegt vorbei in schneller Eil

Und lässet öfters Schmerz»

Mur Ein.e ists, der nichts entgeht,

Und eine schmükt dich nur,

O Mädgen! wenn sie bei dir steht;

Sie heißt: — Natur — Natur!
Von*i. A*. An I.


	An ein Bündnermädgen bei ihrer Rückkunft

